
Technik – mit der Sie rechnen können

Betriebsanleitung
Ausgabe B0507

Deutsch

Nr.79382

Champion C 2200
ANBAU – Universal ­

EXAKTFELDHÄCKSLER

Maschinenfabrik KEMPER GmbH & Co. KG • D­ 48694 Stadtlohn
Postfach 1352 •  Telefon : +49 (0) 25 63 / 88­0

E­mail: Info@Kemper­Stadtlohn.de
Internet: www.kemper­stadtlohn.de

C2200

mailto:Info@Kemper-Stadtlohn.de
http://www.kemper-stadtlohn.de


  
  

 
   

 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
Ansprüche aus den 
Ausführungen   

Die Konstruktionen und Funktionen unserer Produkte unterliegen der Technischen 
Fortentwicklung; deshalb sind die Angaben hierzu nicht in jedem Falle für die 
Lieferung verbindlich. 

  
Telefon - Inland Verkaufsleitung +49 (0) 25 63 - 88 33 
 Verkauf - Maschinen +49 (0) 25 63 - 88 34 
 Versanddisposition +49 (0) 25 63 - 88 35 
 Verkauf - Ersatzteile +49 (0) 25 63 - 88 36 / 88 37 
 Kundendienst +49 (0) 25 63 - 88 26 / 88 32 / 88 84 
   
Fax        - Inland Verkaufsleitung +49 (0) 25 63 - 88 155 
 Verkauf - Maschinen +49 (0) 25 63 - 88 98 
 Verkauf - Ersatzteile +49 (0) 25 63 - 88 95 
 Kundendienst +49 (0) 25 63 - 88 147 
  
Telefon - Export Gebiets-Verkaufsleitung +49 (0) 25 63 - 88 150 
 Gebiets-Verkaufsleitung +49 (0) 25 63 - 88 152 
 Verkauf - Maschinen +49 (0) 25 63 - 88 22 / 88 25 / 88 28 
 Verkauf - Ersatzteile +49 (0) 25 63 - 88 22 / 88 25 / 88 28 
 Kundendienst +49 (0) 25 63 - 88 26 / 88 32 / 88 84 
   
Fax       - Export Gebiets-Verkaufsleitung +49 (0) 25 63 - 88 155 
 Verkauf - Maschinen +49 (0) 25 63 - 88 44 
 Verkauf - Ersatzteile +49 (0) 25 63 - 88 44 
 Kundendienst +49 (0) 25 63 - 88 147 
   
Telefon  Produktinformation +49 (0) 25 63 - 88 151 
Fax         Produktinformation +49 (0) 25 63 - 88 155 
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Produkthaftung 5 
 

Sehr geehrter  
Kunde 

 Sie haben eine gute Wahl getroffen, wir freuen uns darüber und 
gratulieren Ihnen zur Entscheidung für KEMPER. Als Ihr Partner bieten 
wir Ihnen Qualität und Leistung, verbunden mit sicherem Service. 
Um die Einsatzbedingungen unserer Landmaschinen abzuschätzen und 
diese Erfordernisse immer wieder bei der Entwicklung neuer Geräte 
berücksichtigen zu können, bitten wir Sie um einige Angaben. 
Außerdem ist es uns damit auch möglich, Sie gezielt über neue 
Entwicklungen zu informieren. 

   
Produkthaftung 

Informationspflicht 
 Die Produkthaftpflicht verpflichtet Hersteller und Händler beim Verkauf 

von Geräten die Betriebsanleitung zu übergeben und den Kunden an der 
Maschine unter Hinweis auf die Bedienungs-, Sicherheits- und 
Wartungsvorschriften einzuschulen. 
Jeder Betriebsanleitung ist ein Mehrfachformular (A,B,C und D) nach 
unten stehendem Muster beigefügt. Für den Nachweis, dass die 
Maschine und die Betriebsanleitung ordnungsgemäß übergeben worden 
ist, ist eine Bestätigung notwendig. 
Zu diesem Zweck ist das Dokument A unterschrieben an die Firma 
Kemper einzusenden. Dokument B bleibt beim Fachbetrieb, welcher die 
Maschine übergibt. Dokument C erhält der Kunde. Gleichzeitig sichern 
Sie sich damit Ihren Garantieanspruch. 

   
EG- 

Konformitätserklärung 
 Entsprechend der EG-Richtlinie 2006/42/EG ist dieses Erzeugnis CE 

geprüft und gekennzeichnet. 
(Communauté europeenne / Europäische Gemeinschaft). Dieser 
Betriebsanleitung ist eine EG-Konformitätserklärung beigefügt. Sie ist mit 
der Betriebsanleitung dem jeweiligen Endkunden weiterzugeben. 

   
Weitergabe der 

Betriebsanleitung 
 Achtung! Auch bei späterer Weitergabe der Maschine durch den 

Kunden muss die Betriebsanleitung mitgegeben werden. 

 













4.0 Grundmaschine C2200

Das kombinierte Schalt­ und Reversiergetriebe

Die Vor­. Rück­ und Leerlaufstellung der
Einzugstrommeln ist am Reversiergetriebe
vom Schleppersitz aus schaltbar. Außerdem
können am Schaltgetriebe vier Schnittlängen
eingestellt werden.

Um Getriebeschäden zu vermeiden:
Nicht unter Last schalten!

Überlastsicherungen am Häcksler

Am Champion sind 4 Überlastsicherungen
eingebaut:

Höhenverstellbare Kufen

1. Sternratsche im Getriebe der Einzugs­
    trommeln.
2. Rutschkupplung Antriebsgelenkwelle
    Einzugstrommeln.
3. Sternratsche Antriebsgelenkwelle obere
   Vorpreßwalzen.
4.Sternratsche Antriebsgelenkwelle untere
   Förderwalzen.

A Auf steinigen Böden muß die
Bodenfreiheit des Mähwerkes erhöht
werden, damit die Sägemesser über
Hindernisse hinweggehen.
B Die Kufen an den äußeren Blatthebern
sind höhenverstellbare



4.0 Umkehr­Verlagerungsgetriebe C2200
Der CHAMPION 2200 wird als
Grundmaschine (Exaktfeldhäcksler +
Mähvorsatz) immer gleich gebaut.
Alle Maschinen werden mit einem
Vorsatzgetriebe für zwei
Messerradrehzahlen ausgerüstet.

­  FRONT: Verlagerungsgetriebe mit
3 Stirnrädern, siehe Abb. 3
F(Antriebsgelenkwelle mit
Linksdrehsinn­Freilauf)

Messerraddrehzahl: Mais 1160
Gras   860

­  HECK: Umkehr­
Verlagerungsgetriebe mit 3
Stirnrädern, siehe Abb. 3 H
(Antriebsgelenkwelle mit
Rechtsdrehsinn­Freilauf)

Messerraddrehzahl: Mais 1064
Gras   916

Jedes Getriebe hat zwei Kennzeichen M
bzw. G neben der Oelstandsschraube, siehe
Abb. 82 und Abb. 83.
Hierdurch ist eine einfache Kontrolle über
den richtigen Einbau möglich.

Einsatz Mais:
Einbaulage des Getriebes siehe Abb. 82 +
84

Einsatz Gras:
Einbaulage des Getriebes siehe Abb. 83 +
85
Umbau des Getriebes (Abb.82/84 + Abb.
83/85)
Eine andere Drehzahl am Messerrad
erreicht man durch Drehen des Getriebes
und durch Tauschen der Antriebswelle für
Gelenkwelle und Messerradwelle.

1064 916



5.0 Grundeinstellung Anbauhäcksler C2200

Anbau am Schlepper Der seitenverschiebbare Dreipunktbock

Hydraulikverbindung
herstellen

Die beiden Unterlenker und der
Oberlenker sind mit dem Dreipunktbock
des Anbauhäckslers zu verbinden. Es ist
darauf zu achten, dass die Unterlenker
nach dem Anbau gegen seitliche
Bewegungen blockiert werden.
Die Schlepperhydraulik ist auf
Positionsregelung einzustellen
1000 er Zapfwelle vorwählen.

Der Dreipunktbock ist so gebaut, dass
der Häcksler mechanisch oder
hydraulisch nach beiden Seiten um je
110 mm verschoben werden kann.
Dieses ist von großem Vorteil. wenn
man das Feld Reihe um Reihe im
Wendeverfahren abernten will. Für die
hydraulische Seitenverschiebung muß
ein zusätzliches doppelt wirkendes
Steuerventil vorhanden sein.

Der Dreipunktbock hat 2 verschiedene
Möglichkeiten der seitlichen Anpassung:

­  mechanische Verstellung über
Spindel

­  hydraulische Verschiebung

Die Seitenverschiebung ermöglicht eine
Anpassung des Häckslers an die Breite
der Schlepperbereifung.

Es sind mindestens zwei hydraulische
Steuergeräte erforderlich, wobei 1
doppeltwirkendes DW und ein
einfachwirkendes EW vorhanden sein
müssen. Die Anschlüsse sind vor dem
Kuppeln von Schmutz zu befreien.

EW = Vorsatzzylinder

DW = Turmverstellung



5.0 Grundeinstellung Anbauhäcksler C2200

Elektrische Versorgung

Stützräder

Anbau in Waage

Eine 12 V Gleichspannung ist
erforderlich.
Batterie + mit dem Roten Kabel
verbinden.
Batterie – mit dem blauen Kabel
verbinden.

Steckdose am hinteren
Schlepperkotflügel befestigen

Die Höhe des Anbauhäckslers kann an
den beiden Stützrädern individuell
eingestellt werden.

1.  Bei Unebenheiten stützt das Rad
den Häcksler ab und schützt den
Vorsatz

2.  Zum Anbauen kann die
Koppelhöhe variiert werden.,

Die Höhe zwischen Schneidkasten und
ebenem Boden soll ca 5 cm betragen.

Der Häcksler muß gerade an den
Schlepper angebaut werden.

Der Oberlenker ist so einzustellen, dass
der Anbaurahmen parallel zum
Schlepper steht.



5.0 Grundeinstellung Anbauhäcksler C2200

Auswurfkrümmmer Drehgeschwindigkeit ändern

Transportstellung Turm

Die Drehgeschwindigkeit des
Auswurfkrümmers kann durch die
beiden Drosselrückschlagventile
unabhängig von einander eingestellt
werden. Durch zudrehen der Drosseln
verlangsamt sich die Drehbewegung.

Um beim Transport auf öffentlichen
Strassen die Bauhöhe nach StVZO von
4m nicht zu überschreiten, muss der
Auswurfkrümmer abgesenkt werden.
Sicherungsblech lösen; Sperrhebel
ziehen; Distanzstück in den Wurfkanal
klappen; untere Kerbe des Spannhebels
einrasten lassen und Sperrhebel
spannen.

Obere Kerbe

Untere Kerbe

Die Federn dienen der Erleichterung
beim Absenken bzw. Anheben des
Auswurfkrümmers. Je mehr
Vorspannung die Feder bekommt, desto
einfacher wird das Anheben –
Absenken.



5.2 Grundeinstellungen Anbauhäcksler C2200

Gelenkwelle anpassen

Hauptantrieb

Achtung: Freilaufkupplung immer
Häckslerseitig montieren.

Die Länge der Gelenkwelle ist dem
jeweiligen Vorsatzgerät anzupassen.
Für die Richtige Überdeckung der
beiden Gelenkwellenhälften ist
Sorge zu tragen (Minimum 150mm)

Der Champion Häcksler ist serien­
mäßig mit 1000er Zapfwelle
anzutreiben

Um die Gelenkwelle am Fahrzeug
montieren zu können, muss der
Gelenkwellenschutz demontiert
werden. Kleine Schraube entfernen.

Trichter festhalten und Schutzrohr
verdrehen. Sicherung muss
freigegeben werden.



5.2 Grundeinstellungen Anbauhäcksler C2200

Schutzrohr abziehen.

Die Freilaufkupplung wird mit einer
Schraube 16X45 8.8 befestigt. Zur
Sicherung der Schraube wird Loctite
und ein Anzugsdrehmonent
verwendet.

Freilauf bis zum Anschlag auf die
Antriebswelle aufschieben. Gewinde
der Antriebswelle reinigen und
Schraube einschrauben.

Sicherungsschraube durch das
Kreuzgelenk montieren

Schraube M 16X45 8.8 von Fett und
Schmutz befreien. Anschließend
dass Gewinde der Schraube mit
Loctite 234 ( Schraubensicherung
hochfest ) benetzen.



5.2 Grundeinstellungen Anbauhäcksler C2200

Schraube mit einem
Anzugsdrehmoment von 190 Nm
befestigen. Anschließend den
Gelenkwellenschutz in umgekehrter
Reihenfolge montieren.

Montagehinweis:
Um Verspannungen des Getriebes beim
Einbau zu vermeiden, muß die
Montagefolge eingehalten werden:
A Getriebe auf Messerrad n k h Abb. 80
montieren Arziehdrehmoment für M 16 =
180 Nm
B Getriebe in günstigste
Gelenkwellenanschlußlage schwenken.
C Durch entsprechendes Verdrehen der
exzentrisch gebohrten Hülse ist eine
verspannungsfreie Befestigung möglich.
Siehe Abb. 81.Anziehdrehmoment für M
20 = 360 Nm.

Das Getriebe wird auf die
Messerradwelle gesteckt und kann in 7
verschiedenen Lagen (je 15")
qeschwenkt werden. Hierdurch kann
auch bei ungünstig liegenden
Zapfwellenanschlüssen eine annähernd
gerade Gelenkwellenlage in Arbeits­
Stellung erreicht werden.



5.3 Vorbereitung zur Maisernte C2200

Anhängen des Vorsatzes

Transportsicherungen
entfernen

Vorsatz einfahren und untere
Befestigungsstrebe einbauen
Stützfüße einschieben

Vorsatzzylinder verbinden und Feder
über den Hebel einrasten und
spannen.

Die Transportsicherungen sind bei
Straßenfahrt einzulegen. Um die
Sicherungen aufzuheben;
Klappsplint lösen, Flachstahl ins
Langloch umstecken und sichern.



5.3 Vorbereitung zur Maisernte C2200

Im Einsatz

Der Maiserntevorsatz ist jetzt
pendelnd aufgehangen. Durch die
Federn im Anbaurahmen kann der
Erntevorsatz sich dem Boden besser
anpassen.
Harte Schläge durch Bodenuneben­
heiten auf dem Vorgewende werden
abgefedert.

Je nach Ausführung ( Font –
Heckmaschine ) ist der
Antriebsstummel zu wechseln

1.  Front­ Heckanbau
2.  Gras­ Maisernte

Zur Maisernte muss das
Schwenkgetriebe mit dem ( „M“ Mais
) zum Trägerfahrzeug zeigen



5.3 Vorbereitung zur Maisernte C2200

Die
Einzugsgeschwindigkeiten

Bein Anbringen der Gelenkwelle ist
darauf zu achten, dass die
Reibkupplung am Getriebe des
Häckslers angebracht wird.

Das Schnittlängengetriebe hat zwei
Kulissen in denen der Gang
gewechselt wird. Der Schalthebel
kann nur dann umgesteckt werden,
wenn der Gang auf null steht.

Achtung!!!
Um einen Gang zu ändern, muss

der zuvor eingelegte Gang auf null
gestellt werden.

Eine Gleichmäßige Zuführung des
Erntegutes zu den Häckselorganen
beeinflusst wesentlich die Leistung
und die Häckselqualität. Die optimale
Einzugstrommelgeschwindigkeit
liegt bei 20­30 1/min, siehe
Tabellenwerte.

1 = schneller Trommeleinzug
2 = langsamer Trommeleinzug

Den 4. Gang nicht benutzen



5.3 Vorbereitung zur Maisernte C2200

Abstellen der Lagermaisschnecke

Die Lagermaisschnecke kann
wahlweise ein bzw. ausgeschaltet
werden.
Zum Ausschalten den Hebel zur
Seite ziehen und anheben. Der
Riemen wird dadurch freigegeben.

Den Riemen abnehmen und durch
die Schlaufe legen. Dieses
verhindert ein ungewolltes mitlaufen.

An dem 10 er Gewindebolzen kann
die Riemenspannung angeglichen
werden.



5.3 Vorbereitung zur Maisernte C2200

Straßenfahrschutz

Beim Straßentransport wird der
Schutz runtergeklappt.

In Arbeitsstellung wird der Schutz
hochgeklappt



5.3 Vorbereitung zur Maisernte C2200



5.3 Vorbereitung zur Maisernte C2200

Bedienungshinweise
Das Ernten von Lagermais

Eine Aussage, die für alle Einsatzfälle gültig ist. kann nicht gemacht werden. da die
Natureinwirkungen zu unterschiedlich sein können. Allgemeine Hinweise:

1. Durch genaue Beobachtung wie die Maschine auf das Erntegut wirkt, muß der Fahrer
lernen, wie Lagermais geerntet wird.
2. Eine Runde um das Feld gibt eine Andeutung, welche Richtung am besten funktioniert.
Nutzen Sie hierbei die Möglichkeit der Reihenunabhängigkeit. In schweren Verhältnissen
wird die Maschine in zwei Richtungen funktionieren. vielleicht in drei, aber nicht in vier
Richtungen.
3. Bestimmter Mais kann in der Spitze angefahren werden. anderer wieder nicht.
4. Lagermais, im Rücken angefahren, kann in bestimmten Verhältnissen einen langen
Stoppel hinterlassen.
5. In den meisten Fällen ist es am Besten, den Bestand quer zur Lagerichtung anzufahren,
siehe Abb. 34. In schwierigen Verhältnissen wird im Wendeverfahren geerntet (wie mit dem
Drehpfluq). Wenn man mit dem Halmteiler den Lagermais anhebt, entstehen vor den
Einzugstrommeln zwei Fließrichtungen. Hier ist es empfehlenswert. Nicht die volle
Schnittbreite der Maschine zu nutzen Hinweis:
Die Verwendung von Ahrenhebern ist vorteilhaft (Best. Nr. für I Satz = 2 Stück Nr.
6. Es ist wichtig. mit möglichst niedriger Trommeldrehzahl schnell in das Erntegut zufahren.
damit ein Materialfluß zustande kommt.
Wichtig:
Nicht von Hand oder mit den Füßen nachhelfen!
7. Lerne die Maschine langsam zu reversieren,  indem man Gas wegnimmt. Das Futter wird
dann nicht komplett herausgeworfen.
Hier noch einige Hinweise zur Drehzahl der Einzugstrommeln:

8. Bei Lagermais sollte die Einzugstrommeldrehzahl
möglichst
unter 26 U/min.
liegen!
Diese Drehzahl Iäßt sich mit einer Uhr leicht
abzählen.

Schalten der Einzugsorgane

So wenig wie möglich schalten'
Im Gegensatz zu Systemen mit
Kettenzügen sollte man zur
Schonung des Mähwerkantriebes
am Vorgewende die
Trommeldrehzahl beibehalten.
Wegen der Schwungmasse am
Mähsystem sollte man mit möglichst
niedrigen Drehzahlen anlaufen
lassen, bzw. im Leerlauf anfahren!

Ein­ und Ausschalten (Reversieren
bei Verstopfungen) bei voller
Drehzahl, auch in schneller Folge, ist
immer dann möglich, solange die
Messerrotoren wegen des Freilaufs
ihre Drehzahl annähernd beibehalten
haben.



5.3 Vorbereitung zur Maisernte C2200

Einzugstrommel­
Geschwindigkeiten

Die Wahl der richtigen
Einzugtrommeldrehzahl liegt bei
grobstengeligem Erntegut wie Mais,
Bohnen oder Sonnenblumen im
Bereich von:

Lagermais: 25­35 U/min.
Stehendes Gut: 20­30 U/min.
GPS: 30­40 U/min.

Materialfluß­Masse

Für einen einwandfreien Materialfluß
wird sowohl bei Mais als auch bei
GPS viel Masse benötigt (gilt auch
für kurzen Mais), daher stets
möglichst schnell fahren. Zwei
Maisreihen bzw. eine Reihe sollte
man nicht mittig anfahren, sondern
stets mit einer Einzugstrommel
ernten.

Das Ernten von kurzem Mais

Grundsätzlich muß beim Ernten von
kurzem Mais schnell gefahren
werden. damit ein guter Materialfluß
entsteht.

Bei GPS liegt die Drehzahl
deswegen höher, weil zur Erreichung
eines optimalen
Abschneidevorganges die
Sägegeschwindigkeit bei
dünnstengeligem Erntegut höher
liegen muß. Nähere Hinweise finden
Sie bei den einzelnen Punkten.

Hierdurch kommt ein besserer
Materialfluß zustande, die Stengel
werden nicht umgestoßen und die
Fahrweise ist bequemer. Siehe Abb.
30

Der Vordruckbügel muß entweder
tiefer gesetzt oder der Straßenschutz
weiter nach unten geklappt werden,
siehe Abb. 3



5.4 Vorbereitung zur Grasernte C2200

Anbau der Pick­up

Die Pick­up sollte nur an Anbauhäcksler mit Metalldetektor angebaut werden!
Bei der Grasernte ist das Risiko einen Metallgegenstand aufzunehmen erheblich
größer.

Aggregat mit den Kufen aufnehmen
und Maschine anheben, bis Stützfuß
unbelastet ist.

Hebel lösen, Stützfuß links und
rechts hochschieben, bis der Hebel
einrastet.

Splintbolzen entfernen; Halter
anbringen und sichern.



5.4 Vorbereitung zur Grasernte C2200

Maschine senken bis die Pick­up fest
am Aggregat anliegt. Zugfeder und
Halter montieren; ( Entfällt beim
Maisvorsatz)

Zylinder Vorsatzaushebung mit
Bolzen befestigen und sichern.

Hohe Vorspannung

‚Niedrige Vorspannung

Einfaches Kreuzgelenk auf Getriebe
an der Pick­up schieben

Antriebsgelenkwelle montieren.
Achtung Rutschkupplung am
Schaltgetriebe aufstecken

Wichtig!

Vor dem Ersteinsatz ist die Kupplung
zu warten. Dazu müssen die
Schrauben angedreht werden.
Häcksler für 10 Sekunden anlaufen
lassen. Beläge rutschen. Danach
Schrauben bis zum Ende lösen.



5.4 Vorbereitung zur Grasernte C2200

Die Kette der Pick – UP muss
regelmäßig gewartet werden.
Das tägliche Abschmieren und
kontrollieren der Kettenspannung
kann über die Hilfsbohrungen
erfolgen . Müssen die Ketten
nachgespannt werden, sind die
Schutzvorrichtungen zu entfernen.

Verschraubungen der Verstellplatten
lösen und mit den Spindeln die
Kettenspannung einstellen.

Nach dem Spannen
Verschraubungen anziehen und
Schutzvorrichtungen wieder
anbringen.

Schutz entfernt



5.4 Vorbereitung zur Grasernte C2200

Umbau auf Grassilage

Im Graseinsatz ist es zwingend
erforderlich 6 Messer komplett mit
Messerhalter auszubauen.

Dazu müssen jeweils drei Schrauben
M 20X 45 8.8 entfernt werden

Messer mit Messerhalter komplett
entnehmen

Es muss der glatte Reibboden im
Wurfkanal eingebaut werden. Siehe
Austausch Reibboden



5.4 Vorbereitung zur Grasernte C2200

Umbau des Verlagerungsgetriebes siehe Kapitel 4.0

Besondere Prüfpunkte vor dem Einsatz i n der Grasernte
1. Nur m i t max 6 Messern fahren. (möglichst neuer Satz) siehe Tab. 26
2. Alle übrigen Messer, Messerhalter und Wurfschaufeln herausnehmen.
3. Alle Schrauben am Messerrad mit Drehmomentschlüssel anziehen!
    Messerhalter und Wurfschaufel = M 20 = 360 Nm
    Messerbefestigungsschrauben = M 12 S p e z i a l = I 3 0 Nm
4. Messer s c h ä r f e n und Messerrad nachstellen!
    Spalt zur Gegenschneide = 0,2­0,5 mm, siehe Abb. 22+23
5. Gegenschneide prüfen, evtl . umdrehen oder erneuern.
    Beide kurzen, seitlichen Gegenschneiden ohne Luftspalt bündig einbauen.
   (Abb. 21) Alle Schrauben nachziehen!
6. Wenn alle Kanten an den Wurfschaufeln stark gerundet sind ,sollten Die
   Schaufeln gedreht werden, beschädigte Wurfschaufeln sofort erneuern!
3. Beide glatten Verschleißböden im Häckslergehäuse prüfen ­ möglichst
    erneuern!

Pick­up­Vorsatz­Einzugsgeschwindigkeiten
Die Pick­up sollte nicht schneller als unbedingt nötig laufen. Hierdurch wird unnötiger
Verschleiß vermieden. Größere Schnittlängen erreicht man durch gleichmäßiges
Herausnehmen von Häckselmessern, Schlagleisten und Wurfschaufeln. Der
Gelenkwellenanschlußerfolgtvon B2 nach D. (Pick­up­Getriebe)
Soll mit Vorschub 3 gehäckselt werden, erfolgt der Gelenkwellenanschluß von B 1 nach
D. Dort wo es aufgrund der Fahrgeschwindigkeit und des Erntegutes möglich ist. können
die Drehzahlen der Pick­up und der Schnecke durch Urnstecken der Gelenkwelle von B
1 auf B2 nochmals reduziert werden.



5.5 GPS Ernte   C2200
Hinweise zum Ernteverfahren GPS
ImHinblick auf die ständig wachsende Bedeutung
des Konservierungsverfahrens GPS (Ganzpflanzen­
Silage von Wintergerste, Winterweizen,
Ackerbohnen, Luzerne. Raps usw.) wurde auch für
den .Mähvorsatz ein Zubehör entwickelt. mit dem
unter bestimmten Bedingungen das GPS
Ernteverfahren möglich ist. Ursprünglich ist der
Champion nur für das Ernten von grobstengeligem
Erntegut (Mais) konstruiert. Unter Berücksichtigung
verschiedener nachfolgender Hinweise, sowie bei
entsprechenden günstigen Bedingungen wie
stehendes, trockenes Erntegut ist ein gutes Ergebnis
erzielbar, jedoch müssen bei der Schnitthöhe
aufgrund des Konstruktionsprinzips und der Bauart
des Abschneidesystems  gewisse Kompromisse
akzeptiert werden.  Auch liegendes trockenes Gut ist,
je nach Bodenart. noch gut zu ernten. Bei extremen
Bedingungen, wie liegendes nasses Gut mit
Unterwuchs auf Sandböden, sind einige Erfahrungen
bezüglich Fahrgeschwindigkeit. der Fahrtrichtung
oder dem Einsatz von Stengelhebern notwendig.

Fahrgeschwindigkeit –Sägeschwindigkeit ­
Einzugstrommeldrehzahl

Unsere Erfahrung ist. da8 beim Ernten von GPS
schnell gefahren werden muß. Daß die
Fahrgeschwindigkeit und die
Einzugstrommelgeschwindigkeit aufeinander
abgestimmt werden, kann hier nur eine allgemeine
Richtlinie gegeben werden, da auch das Erntegut
einen Einfluß hat. Fahrgeschwindigkeit: Für einen
einwandfreien Materialfluß wird viel Masse benötigt
(gilt auch für kurzen Mais), daher je nach
Schlepperleistung ca. 10­12 km/h fahren!
Grundsätzliches: Zur Erreichung eines einwandfreien
Abschneidevorganges muß die Sägegeschwindigkeit
bei dünnstengeligem Erntegut höher liegen als bei
Mais oder Sonnenblumen. Bei GPS ist sie nach
unseren Erfahrungen dann richtig, wenn die
Einzugstrommel­drehzahl min. 28­36 U/min. liegt.
Vorsicht: Die max. mögliche Trommeldrehzahl von

61 (siehe Anleitung darf wegen möglicher
Unfallgefahr nicht gefahren werden. Die
Sägegesch6indigkeit wird hierbei wesentlich zu hoch.

Bei extremer Lagerfrucht kann der Einsatz von
sogenannten Stengelhebern notwendig werden. Es
wird dann vor jeder Einzugstrommel vor den kleinen
Teilerspitzen je 1 Ährenheber montiert. Nachrüstsatz
Nr. 57517

Zubehör für GPS­Verfahren
B Der Quetschboden: Er bewirkt ein weiteres
Aufschließen des Häckselgutes. Bestell­Nr.: 58605
C Die Stengelheber: siehe Abb. 91BestN.r.:57517 18

Das Ernten von Silo­Raps
Das Ernten von Silo­Raps ist unter gewissen
Bedingungen wie Mindesthöhe, niedrige
Einzugstrommeldrehzahl und niedriger
Motordrehzahl möglich. Grundsätzlich muß auch hier
schnell gefahren werden, damit ein guter Materialfluß
zustande kommt.

Das Ernten von Hirse
Grundsätzlich ist die Ernte von Hirse möglich. Eine
gewisse Erfahrung ist hier selbstverständlich, wie bei
allen weniger bekannten Erntegütern. notwendig.



5.6 Schleifen der Messer C2200

Für eine optimale Häckselqualität und einen geringen Kraftbedarf sind die
Messer regelmäßig zu schleifen. Das Schleifen sollte mehrmals täglich erfolgen.

Bedienung der Schleifvorrichtung

Maschine starten; Zapfwelle
einschalten auf ca. 580 1/min;
Vorsatz ist ausgeschaltet!.
Schutzdeckel entriegeln
Abschlussdeckel arretieren und
gegen ein ungewolltes herunterfallen
absichern

Kontermutter von der
Schleifeinrichtung lösen.

Handgriff so lange in Richtung
Messerrad drehen bis die Schleifein­
richtung anliegt. Zusätzlich die
Schleifscheibe eine ¼ Umdrehung
gegen das Messerrad drehen.

Wichtig!
Beim Schleifen muß sich der
Schleifstein mitdrehen! Drehzal
anpassen! Mit zunehmender
Messerraddrehzahl wirkt die
Schleifscheibe härter und mit
abnehmender Drehzahl weicher!

Nach dem schleifen:
­ Schleifscheibe zurückdrehen
­ Schleifeinrichtung kontern
­ Schutzdeckel verriegeln



5.6 Schleifen der Messer C2200

Messerrad nachstellen!

Nach dem schleifen ist es
erforderlich, dass das Messerrad zur
Gegenschneide neu eingestellt wird.
Dazu das Gehäuse vom Messerrad
aufklappen.

Verdrehsicherung (Speerfeder) aus
ihrem Sitz raushebeln. So das die
Mutter freigeben wird.

Die mitgelieferte 16mm
Montierstange in den vierkant der
Mutter einrasten lassen.



5.6 Schleifen der Messer C2200

Achtung: Anzugsmomente
beachten!

Mit der rechten Hand das Messerrad
im Uhrzeigersinn drehen, bis dieses
an der Gegenschneide anliegt.

Messerrad zurückdrehen. In der
nächstmöglichen Nut der Mutter die
Sperrfeder wieder einrasten lassen.

Das Messerrad darf nach dem
Einstellen nicht an der
Gegenschneide anschlagen,
ggf. Einstellung wiederholen,
Gegenschneide prüfen, Messerrad
eine Nut weiter lösen.

Die Messer können über die
Langlöcher nachgestellt werden, um
stets einen engen Abstand zur
Gegenschneide zu erreichen



5.7 Wechseln des Reibbodens C2200

Je nach Häckselgut muß der Reibboden angepasst werden.
­  Glatter Boden zur Grasernte
­  Loch Reibboden für Mais

­  Durch den Einsatz des Loch­Reibbodens werden die Maiskörner
besser zerrieben. Ein höherer Kraftbedarf des Schleppers ist
erforderlich.

Der Champion Anbauhäcksler ist mit einem Unteren­ und einem Seiten­
reibboden ausgerüstet. Beide sind bei Bedarf jeweils zu wechseln.

Ausbau Seitenreibbodens:

Häckselaggregat anheben;
Verschraubung lösen und
Stützrad wegklappen, falls
Vorhanden.

Vorsicht beim klappen! Reibboden
anhalten, da dieser sonst wegfällt.

Hebel lösen und Reibboden
abziehen
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Reibboden nach unten rausnehmen.
Dabei das Stützrad, den Stüzträger
etwas gegenhalten

Zentrierbolzen müssen in die
Bohrungen des Wurfgehäuses
eingeschoben werden.

Zentrierbolzen müssen in die
Bohrungen des Wurfgehäuses
eingeschoben werden.

Hinweis – Reibboden einstellen nach Erneuerung
1. Prüfen, ob der Reibboden an der ganzen Länge anliegt.
2. Prüfen, ob die Stoßstelle aneinander liegt.
3. Mit der Schraube M 10X40 kann die Stoßstelle 2

nachgestellt werden.
4. Mit der Schraube M 12X60 kann der Reibboden an die

Dichtfläche 1 angedrückt werden.
5. Hiernach wird die Verschleißplatte auf dem Reibboden

aufgesetzt und verschraubt.
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Der Seitenreibboden kann den jeweiligen Körnergrößen
angepasst werden.

Durch ein Verändern des Verhältnisses von A zu B kann die Reibintensität
verändert werden. Dadurch kann eine optimale Erntequalität eingestellt werden.

Die Stell­Schrauben A werden
werkseitig auf ein Flankenspiel
von10 mm eingestellt.

Die Stell­Schrauben B werden
werkseitig auf ein Flankenspiel von
3 mm eingestellt.

Kontermuttern lösen und die
Schrauben rein­ bzw. rausdrehen.
Nach dem verstellen unbedingt die
Verschraubungen kontern.

Mit den beiden 12er Schrauben
muss der Reibboden am Ausgang
angeglichen werden.

(Siehe auch Fig. 9)

A B

Rückseite



5.6 Schleifen der Messer C2200

Gegenschneiden drehen bzw tauschen!

Wurfschaufeln

Der Zustand der Gegenschneide ist
regelmäßig zu prüfen. Siehe
Gegenschneide wechseln.

Siehe Kapitel Vorpresskanal

Für eine optimale Förderleistung des
Häckselgutes sind intakte
Wurfschaufeln erforderlich. Sie
können bis zu viermal gedreht
werden.



5.7 Wechseln des Reibbodens C2200

Wechsel des unteren Reibbodens

Wenn der Reibboden gewechselt
werden soll, muß der Anbauhäcksler
angehoben werden. Das untere
Bodenblech kann dann mit zehn
Schrauben gelöst werden.

10er Schrauben entfernen

Drehen des Reibbodens

Die Nutzungsdauer des Reibbodens kann verlängert werden, indem der untere
und der Seitenreibboden gedreht werden.



5.8  Prüfen und Einstellen der Gegenschneide
und der Glattwalze               C2200

Prüfen der Gegenschneide

Eine Sichtprüfung der
Gegenschneide ist durch das
Gehäuse des Messerrades möglich.

Soll die Gegenschneide neu
eingestellt, oder gewechselt werden,
muss der Vorpresskanal geklappt
werden. Dazu sind vordere
Schrauben zu entfernen; hintere
Schrauben zu lösen ( beidseitig ).

Die insgesamt vier Schrauben
M12X 30; 2 links – 2 rechts unten
am Vorpresskanal entfernen



5.8  Prüfen und Einstellen der Gegenschneide
und der Glattwalze               C2200

Mit einem Hebel kann der Vorsatz
jetzt aufgeklappt werden.

Die Gelenkwellen ziehen sich
automatisch auseinander. Beim
Herunterklappen müssen die
Profilrohre des Walzenkanals
zusammenfügt werden

Denn aufgeklappten Vorsatz
abstützen, bevor mit Arbeiten an der
Gegenschneide begonnen wird.



5.8  Prüfen und Einstellen der Gegenschneide
und der Glattwalze               C2200
Gegenschneide einstellen

Einstellen Abstreifer
Glattwalze

Die Gegenschneide kann nun
eingestellt, gedreht oder getauscht
werden.

Zum Einstellen der Glattwalze die
12er Schrauben lösen. Den
Abstreifer so nah wie möglich zur
Walze einstellen. Spalt max. 0,5mm



5.9 Metalldetektor C2200

Der Metalldetektor lässt sich anhand von äußerlichen Merkmalen erkennen:
­  Steuerbox auf dem Aggregat;
­  Klauenkupplungen zwischen Getriebe und Vorpresskanal

Der Metalldetektor lässt sich in
seinem Ansprechverhalten
einstellen. Dazu das Potentiometer
in der Steuerbox verdrehen.
1 = träge
9 = sensibel

In der Steuerbox befindet sich eine
8 A Schmelzsicherung.
Zum Öffnen Sicherungsgehäuse
zusammendrücken und verdrehen

Vor jedem Einsatz ist die Funktion
des Metalldetektors zu überprüfen

1.  Zündung ein Antrieb aus
2.  Einzug auf vorwärts
3.  Vorsichtig mit einem

metallischen Gegenstand
zu der gummierten Walze
vortasten.

4.  Klauenkupplungen sperren
Detektor okay

5.  Klauenkupplungen sperren
nicht
Fachwerkstatt aufsuchen



5.9 Metalldetektor C2200

Antrieb automatische Kraftflußunterbrechung

Der Antrieb der beiden vorderen Einzugstrommeln und der Vorpreß­ und
Förderwalzen erfolgt über die Hauptantriebsgelenkwelle, über das Messerrad
und über das Schaltgetriebe.
Bei Störungen im Einzugskanal, hervorgerufen durch Fremdkörper oder
Verstopfungen, kann über das System der Kraftflußunterbrechung der Einzug
blitzschnell abgeschaltet (Hebelschalter 10 in Stellung ,.Autom. 0") oder auch
reversiert werden.
Über den Hebelschalter 10 wird ein Impuls auf den Hubspindeltrieb 27 gegeben
der über eine Kurvenscheibe 80 den dreirilligen Keilriemen entspannt und damit
den Kraftfluß unterbricht.
Der Hubspindeltrieb 27 läuft weiter und schaltet über den Hebel 68 das Getriebe
30 ohne Last in., O­Stellung".



5.9 Metalldetektor C2200

Einstellhinweis nach einer möglichen Montage

Bei einer Überprüfung oder Neumontage sollten sie  folgende Hinweise
beachten:

1. Der Hubspindelantrieb 1 wird zunächst an die Kurvenscheibe
angeschlossenen und in die dargestellte 5° Stellung ( O Stellung ) gebracht.
Hierbei liegt dann die Rolle 3 auf der Mitte der Kurvenscheibe.

2. Der Positionsschalter 28 A nimmt hierbei die dargestellte Mittelstellung ein.

3: Der Schalthebel 5 wird ebenfalls auf Mittelstellung geschaltet.

4. Nach dieser Grundeinstellung ergibt sich zwischen den Anschlüssen 6 +7
ein Maß X.

5. Dieses Maß X kann dann am Federzylinder 8 über die Mutter 9 Eingestellt
werden. Der Federzylinder 8 wird danach am Schalthebel angeschlossen.
Stellschrauben 10 + 11 dienen als Anschlagbegrenzung für die
Schalthebelstellung „ Vorwärts“ und „ Rückwärts“. Einstellhinweis:
Schalthebel mit Federzylinder in Endstellung bringen, Schrauben eine ½
gegendrehen und kontern.

6. Für die Funktion der Keilriemenspannung ist die Zugfeder 12 von besonderer
Wichtigkeit. Sie sollte daher regelmäßig überprüft werden.

7. Der Positionsschalter 28A gibt an, welche Stellung der Hubspindelantrieb hat:
Vorwärts, 0 Stellung oder Rückwärts. Die Einstellung erfolgt so, dass die
Rolle 3 in der Vorwärts­ bzw. Rückwärtsstellung jeweils gleichmäßig von der
Kurvenscheibe 2 weg steht.

8. Der Endschalter 28 B unterbricht die Stromzufuhr zum Hubspindeltrieb 1 kurz
vor Erreichen der Endstellung. ( Nur bei Detektor – Ausführung )



5.10 Arbeiten mit dem Anbauhäcksler C2200

Anbauhäcksler ausrichten

Wenn möglich, sollte der Anbau so
erfolgen, dass die Gelenkwelle in der
Waage läuft.
Der Oberlenker ist dabei so
anzupassen, dass der
Anbauhäcksler rechtwinklig zum
Boden steht ( im Lot )

Um den Häcksler im Einsatz vor
Unebenheiten zu schützen, wird mit
Hilfe der Stützräder ein Freiraum von
5 cm zwischen Wurfgehäuse und
Boden eingestellt.
Einstellung auf ebener Fläche
vornehmen.
Anbauhäcksler wieder auf
Arbeitshöhe bringen und mit der
Schlepperhydraulik festsetzen.

Das Häckselaggregat wird nach der
Grundeinstellung nicht mehr
verstellt. Der Vorsatz wird über die
Vorsatzzylinder ausgehoben bzw.
Abgelassen.



5.10 Arbeiten mit dem Anbauhäcksler C2200

Schalten der Einzugsorgane

Es ist die 1000 er Zapfwelle
einzuschalten. Wichtig für eine gute
Häckselqualität ist eine
kontinuierliche Drehzahl
von 1000  1/min

Der 4 Gang sollte aus Verschleiß­
und Sicherheitsgründen nicht
geschaltet werden

Bei der Inbetriebnahme des
Häckslers empfehlen wir immer, den
Einzug bei Leerlaufdrehzahl des
Schleppers anlaufen zu lassen.
Wegen der hohen Drehzahlen der
Messerrotoren und der relativ hohen
Schwungmassen, sollte man
möglichst vermeiden, den Einzug
unter voller Drehzahl einzuschalten.
Ein­ und Ausschalten (Reversieren
bei Verstopfungen) bei voller
Drehzahl, auch in schneller Folge, ist
immer nur dann möglich, solange die
Messerrotoren wegen des Freilaufes
ihre Drehzahlen annährend
beibehalten haben.



5.10 Arbeiten mit dem Anbauhäcksler C2200

„Revers – Stop“  = Ist nur in Verbindung eines Metalldetektors aktiv. Dient zum
Freischalten der Speerfunktionen.

„Rücklauf“ = Getriebe schaltet auf Rücklauf

„Einzug“ = Getriebe schaltet auf Vorlauf

Automatisch O  = Getriebe schaltet auf Leerlauf

   Auswurfklappenverstellung
Rücklauf R

Autom. 0Revers.­Stop

Einzug V
Funktionsleuchte  on/off

und Drucktaster
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9.1 Elektr. Schaltplan Heck C2200



9.2 Elektr. Schaltplan Fernbedienung C2200





Messerrad C2200



Messerrad C2200

Achtung ­ Ausgewuchtetes Messerrad

Das Messerrad ist werkseitig komplett ausgewuchtet. Bitte montieren Sie daher
keine ungleichen Teile.
Messer, Schlagleisten und Wurfschaufeln dürfen zur Erhaltung der Wucht nur
paarweise und mit einer maximalen Gewichtsdifferenz von 20 Gramm
gegenüberliegend montiert werden.



















Produktions – und Verkaufsprogramm 
 

MÄHVORSÄTZE  FÜR  SELBSTFAHRENDE FELDHÄCKSLER 
UNIVERSAL - ANBAU-EXAKTFELDHÄCKSLER 

SPEZIAL - MAISFELDHÄCKSLER 
MAIS – PFLÜCK - VORSÄTZE 

 
 
 

Ersatzteilbestellungen können bei Ihrem Händler, bei unserer Werksvertretung oder 
aber direkt beim KEMPER Ersatzteildienst erfolgen. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen Ihre 
 
 

Maschinenfabrik KEMPER GmbH & Co. KG  48694 Stadtlohn 
 

 
 
 

Typ und Fahrgestellnummer angeben! 
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